
Arbeitsgruppe Deep-Sky-Fotografie

H-Alpha-/Duofilter-Aufnahmen und veränderliche 

Deep-Sky-Objekte

aus der Arbeit der AVL-Arbeitsgruppe "Deep Sky Fotografie"

© Dr. Kai-Oliver Detken
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Motivation

• Es wurde die H-Alpha-Regionen im Sternbild Schwan des 

Nordamerika- und Pelikannebels im Detail aufgenommen

• Dazu wurden abwechselnd der IDAS-Nebelfilter von Hutech und 

der H-Alpha-Filter (12 nm) von Astronomik eingesetzt

• Ziel war es Teile beider Regionen aufzunehmen und die 

Zusammenführung beider Aufnahmearten zu testen

• Zusätzlich wurden weitere Aufnahmen des Crescent-Nebels in RGB 

und H-Alpha umgesetzt

• Zur Farbkalibrierung wurde PixInsight verwendet; für die weitere 

Bearbeitung wurde auf Photoshop CS6 zurückgegriffen
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Lichtverschmutzung

• Aufgrund der immer höheren Lichtverschmutzung macht der 

Einsatz von Filtern bei uns fast immer Sinn:

Quelle: https://www.lightpollutionmap.info
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Pelikannebel (IC 5070)

• Der Pelikannebel ist Teil einer viel größeren Gas- und Staubwolkenregion im 

Sternbild Schwan

• Nordamerika- und Pelikannebel bestehen aus der selben interstellaren 

Wolkenformation

• Diese Gegend ist besonders reich durch Dunkelwolken und Ionisationsfronten 

strukturiert

• Ein markantes Detail von IC 5070 ist die Dunkelwolke, ein sogenannter 

Elefantenrüssel, die in den "Hinterkopf" des Pelikans eindringt und in dem neue 

Sterne entstehen

• Diese Gegend besitzt sogar ihre eigene Katalogbezeichnung mit IC 5067

• Die Ausdehnung des Pelikannebels hat mit ca. 25 Bogenminuten fast der Größe 

des Mondes

• Der Nebel wurde 1891 von Max Wolf entdeckt. Seitdem ist er deutlicher heller 

geworden.
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RGB-Aufnahme vom Pelikannebel

Kamera: A.S.I.183MC, 

Gain: 111 (Unity Gain), 

Filter: IDAS von Hutech, 

Teleskop: Celestron C11 SC XLT, 

Reducer: HyperStar für C11,

Öffnungsverhältnis: f/2, 

Brennweite: 560 mm, 

Belichtung pro Bild: 2 min, 

Bildanzahl: 108,

Gesamtbelichtung: 3,5 Stunden

Datum: 29.10.19

Es wurden RGB- und H-Alpha-Aufnahmen 

separat angefertigt und anschließend die 

Ergebnisse zusammengeführt. 

In diesem Bild sieht man erst einmal nur die 

RGB-Aufnahme!
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H-Alpha-Aufnahme vom Pelikannebel

Kamera: A.S.I.183MC, 

Gain: 111 (Unity Gain), 

Filter: ASHA12 von Astronomik, 

Teleskop: Celestron C11 SC XLT, 

Reducer: HyperStar für C11,

Öffnungsverhältnis: f/2, 

Brennweite: 560 mm, 

Belichtung pro Bild: 2 min, 

Bildanzahl: 130,

Gesamtbelichtung: 4,5 Stunden

Datum: 21.09.19

Es wurde die H-Alpha-Aufnahme 

unterschiedlich bearbeitet: 

a. Umwandung in s/w

b. Bearbeitung als Farbbild
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H-Alpha- und RGB-Kombination

Kamera: A.S.I.183MC, Gain: 111 (Unity Gain), Filter: ASHA12 von Astronomik, Teleskop: Celestron C11 SC XLT, Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 2 min, Bildanzahl: 130, Gesamtbelichtung: 4,5 Stunden, Datum: 21.09.19
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Ausschnitt des Sternentstehungsgebiets
Ein neuer Stern 

sitzt an der 

Rüsselspitze im 

Staub 

verborgen

Er verrät sich nur 

durch seine Jets, mit 

deren Hilfe der junge 

Stern überschüssigen 

Drehimpuls der auf 

ihn niederfallenden 

Gaswolken los wird
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Nordamerikanebel (NGC 7000)

• Diffuser Gasnebel im Sternbild Schwan, der dem nordamerikanischen Kontinent 

sehr ähnlich sieht

• Er besteht überwiegend aus Wasserstoff, der teilweise in ionisierter Form (HII) 

auftritt und sichtbares Licht in Form tiefroter Strahlung emittiert

• Als Objekt wurde nur ein Ausschnitt des gesamten Nebels (die „Große Wand“) 

ausgewählt

• Es zeigt den südlichen Teil des Nordamerika-Nebels, quasi Mexiko mit dem Golf 

von Mexiko

• Das Gebiet BCR 31 der "Großen Wand" mit den dichten angrenzenden dunklen 

Staubwolken kann auf dem Bildausschnitt sehr gut erkannt werden

• Sie bilden die scharfe Grenze zu einer ausgeprägten Molekülwolke, die sich 

südöstlich davon erstreckt

• Der Nebel wurde 1786 von Wilhelm Herschel entdeckt

• NGC 7000 war eines der ersten Objekte, die fotografisch nachgewiesen wurden!
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RGB-Aufnahme von NGC 7000

Kamera: A.S.I.183MC, 

Gain: 111 (Unity Gain), 

Filter: IDAS von Hutech, 

Teleskop: Celestron C11 SC XLT, 

Reducer: HyperStar für C11,

Öffnungsverhältnis: f/2, 

Brennweite: 560 mm, 

Belichtung pro Bild: 2 min, 

Bildanzahl: 280,

Gesamtbelichtung: 9,5 Stunden

Datum: 29./30.08.19

Das Bild zeigt interstellare Gas -

und Staubwolken, welche durch 

Sternlicht zum Leuchten angeregt 

werden, oder auch als 

Dunkelwolke die Sicht versperren
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H-Alpha-Aufnahme von NGC 7000

Kamera: A.S.I.183MC, 

Gain: 111 (Unity Gain), 

Filter: ASHA12 von Astronomik, 

Teleskop: Celestron C11 SC XLT, 

Reducer: HyperStar für C11,

Öffnungsverhältnis: f/2, 

Brennweite: 560 mm, 

Belichtung pro Bild: 2 min, 

Bildanzahl: 142,

Gesamtbelichtung: 4,5 Stunden

Datum: 20.09.19

Die interstellare Gas - und 

Staubwolken kommen durch H-

Alpha-Filter noch besser zum 

Ausdruck
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H-Alpha- und RGB-Kombination

Kamera: A.S.I.183MC, Gain: 111 (Unity Gain), Filter: ASHA12 von Astronomik, Teleskop: Celestron C11 SC XLT, Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 2 min, Bildanzahl: 422, Gesamtbelichtung: 14 Stunden, Datum: 29./30.08. und 20.09.19
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Ausschnitt des veränderlichen Bereichs

Der kleine gelbliche Nebel oben rechts im Bild (im Golf von Mexico) wird durch den Vorhauptreihenstern FUor Stern V2493 Cyg (HBC 722) 

verursacht und ist vor dem Jahr 2010 nicht zu sehen gewesen
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Ausschnitt des veränderlichen Bereichs

Fachveröffentlichungen zum Vorhauptreihenstern FUor Stern V2493 Cyg (HBC 722)
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FUor Stern V2493 Cyg (HBC 722)

• Das Skinakas Observatory auf Kreta hat 

die „Große Wand“ vor und nach dem Jahr 

2010 aufgenommen (siehe Bilder rechts)

• Ein Vergleich der beiden Bilder zeigt, dass 

dieser Nebel (zumindest seine Helligkeit) 

relativ neu ist

• Der Ausbruch von V2493 Cyg im Sommer 

2010 erregte großes Interesse in der 

astronomischen Gemeinschaft

• V2493 Cyg ist das erste FUor-Objekt, 

dessen Ausbruch von Anfang an in allen 

Spektralbereichen beobachtet wurde

• Der Ausbruch von V2493 Cyg dauerte 

mehr als drei Jahre (2010-2013)

• Er variiert seine Helligkeit immer noch

Quelle: http://skinakas.physics.uoc.gr
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Crescent-Nebel (NGC 6888)

• Der Crescent-Nebel (NGC 6888) ist ein Emissionsnebel im Sternbild Schwan, der 

auch als Sichelnebel bezeichnet wird

• Er wird von einem sog. Wolf-Rayet-Stern (WR 136) beleuchtet und wurde 

vermutlich auch ursprünglich von ihm abgestoßen

• Diese WR-Sterne zählen zu den sehr massereichen und heißen Sternen

• Die Besonderheit dieser Sterne sind ihre enorm starken Sternwinde von etwa 2000 

Kilometern pro Sekunde, wodurch sie in nur 10.000 Jahren die gesamte Masse 

unserer Sonne verlieren können

• Das Leuchten des Nebels wird durch zwei unabhängig auftretende 

Ionisationsvorgänge ausgelöst

• Die starken Sternwinde kollidieren mit dichtem interstellaren Medium, was eine 

Stoßfront zur Folge hat

• Der Nebel leuchtet sowohl im H-Alpha-, als auch im OIII-Bereich

• Das Nebelobjekt wurde 1792 von Wilhelm Herschel entdeckt
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RGB-Aufnahme von NGC 6888

Kamera: A.S.I.183MC, Gain: 111 (Unity Gain), Filter: IDAS von Hutech, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, Öffnungsverhältnis: f/2, 

Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 2 min, Bildanzahl: 215, Gesamtbelichtung: 7 Stunden Datum: 29./30.10.19

Sterne 

treten sehr 

dominant 

auf und der 

Nebel selbst 

ist kaum 

wahr-

zunehmen
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H-Alpha-Aufnahme von NGC 6888

Kamera: A.S.I.183MC, Gain: 111 (Unity Gain), Filter: Astronomik ASHA12, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 2 min, Bildanzahl: 74, Gesamtbelichtung: 2,5 Stunden Datum: 10.11.19

H-Alpha 

bringt nun 

den Nebel 

besser in den 

Vordergrund
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H-Alpha- und RGB-Kombination

Kamera: A.S.I.183MC, Gain: 111 (Unity Gain), Filter: IDAS und Astronomik ASHA12, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 2 min, Bildanzahl: 289, Gesamtbelichtung: 9,5 Stunden Datum: 29.10./30.10.19 und 10.11.19
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Zwischenfazit

• H-Alpha-Aufnahmen zeigen schon in relativ kurzer Belichtungszeit 

eindrucksvoll HII-Regionen

• Reine H-Alpha-Aufnahmen unterschlagen allerdings komplett die 

Sternfarben

• Daher werden sie wahrscheinlich auch häufig als reine s/w-Bilder 

dargestellt

• Die Kombination von RGB- und H-Alpha-Bildern ist ähnlich 

durchzuführen wie einzelne R/G/B-Aufnahmen

• Es ergeben sich daraus fast immer qualitative Verbesserungen (beide 

Aufnahmearten profitieren voneinander)

• Daher stellt sich die Frage, ob nicht ein Kombinationsfilter (sog. 

Duofilter), der verschiedene Wellenlängen in Kombination durchlässt 

noch einfacher in der Handhabung ist
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Duofilter

• Ein Dual-Band-Passfilter sammelt Licht in zwei markanten 

Emissionslinien: H-Alpha (656 nm) und Sauerstoff OIII (501 nm)

• Zusätzlich wird noch die H-Beta-Emissionslinie (486,1 nm) mit abgedeckt

• Besonders Nebelobjekte besitzen hier den größten Teil ihres Bildsignals

• Die Duofilter wurden für sog. One Shot Camera (OSC) entwickelt

• Es gibt sie inzwischen von STC, Optolong und ZWOptical
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Duofilter-Aufnahme von NGC 6888

Kamera: A.S.I.071MC, Gain: 0 (Highest Dynamic Range), Filter: Optolong 2" L-eNhance, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 2 min, Bildanzahl: 47, Gesamtbelichtung: 1,5 Stunden Datum: 30.11.19
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Duofilter-Aufnahme von NGC 7380

Kamera: A.S.I.071MC, Gain: 0 (Highest Dynamic Range), Filter: Optolong 2" L-eNhance, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 5 min, Bildanzahl: 42, Gesamtbelichtung: 3,5 Stunden Datum: 04.12.19
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Duofilter-Aufnahme von Sh2-199

Kamera: A.S.I.071MC, Gain: 0 (Highest Dynamic Range), Filter: Optolong 2" L-eNhance, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 5 min, Bildanzahl: 40, Gesamtbelichtung: 3,5 Stunden Datum: 04.12.19

Hier wird 

eine  RGB-

Aufnahme 

mit dem 

Duofilter 

verglichen
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Abschlussfazit

• Ein Duofilter lässt den Vorsprung einer 

Monochromkamera gegenüber einer Farbkamera 

weiter schrumpfen

• Die Bayer-Matrix wird optimaler ausgenutzt, als 

bei einem reinen H-Alpha-Filter, da Ha/OIII/Hb 

auf RGB aufgeteilt wird

• Es werden natürlichere Farben erzeugt, als bei 

einer reinen H-Alpha-Aufnahme (bei Sternen und 

Nebel)

• Die Bilder können einfacher bearbeitet werden

• Einen wesentlichen Unterschied zwischen den 

verschiedenen Duofiltern (STC, Optolong, 

ZWOptical) scheint es nicht zu geben

Quelle: https://astrobackyard.com/optolong-l-

enhance-filter/
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Herzlichen Dank für Eure Aufmerksamkeit!!

© Dr. Kai-Oliver Detken

Kamera: A.S.I.071MC, Gain: 0 (Highest Dynamic Range), Filter: IDAS von Hutech, Teleskop: Celestron C11 SC XLT,  Reducer: HyperStar für C11, 

Öffnungsverhältnis: f/2, Brennweite: 560 mm, Belichtung pro Bild: 5 min, Bildanzahl: 67, Gesamtbelichtung: 5,5 Stunden Datum: 31.10.19


